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Dieses Foto zeigt ein Lebewesen mit einem 
behaarten Affenkörper und einem menschen-

ähnlichen Gesicht. Gibt es solche Affenmen-
schen wirklich? Und wenn ja: Wo leben sie? 

Wie leben sie? Einzeln oder in Familiengrup-
pen? Was (fr)essen sie? Können sie sprechen? 

Benutzen sie Werkzeuge? Wer hat das alles 

untersucht? Vielleicht habt Ihr Euch solche 
Fragen selbst schon mal gestellt. Vielleicht 

habt Ihr sogar schon Antworten erhalten, 
wusstet aber nicht, ob die wahr sind. Schliess-

lich wimmelt es heutzutage von «fake news». 
Am Ende dieser Vorlesung ist hoffentlich alles 

klar.  
 
 

Der Vortrag ist folgendermassen gegliedert: 
 

Anekdotische Berichte 

Schon im 19. Jahrhundert gelangten Berichte nach Europa, im Himalaya würde der Schnee-
mensch Yeti leben; und in Nordamerika behaupten bis heute Tausende von Menschen, sie 
hätten Bigfoot gesehen. Oder zumindest Spuren von ihm. Yeti und Bigfoot sind zwar die be-
rühmtesten Affenmenschen, aber ähnliche Gestalten sollen auf allen Kontinenten vorkom-
men. 
 

Suchexpeditionen 

Solche Erzählungen haben Wissenschaftler nicht ruhen lassen. Sie rüsteten mehrere Expedi-
tionen aus, von denen einige aus Hunderten von Teilnehmenden bestanden und viele Mo-
nate unterwegs waren.  
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Merkmale der Affenmenschen 

Die Ergebnisse haben zu dem heute vorherrschenden Bild von Affenmenschen geführt: 1-3 
Meter grosse, aufrechtgehende Gestalten mit braunen bis schwarzem zotteligen Fell, von 
denen einige Arten Vegetarier und andere Allesfresser sein sollen. 
 
Wissenschaftliche Analysen 

Kot, Fellstücke, Zähne, Speichel und Gliedmassen, von denen man glaubte, sie würden von 
Affenmenschen stammen, hat man inzwischen mit DNA-Analysen untersucht und mit dem 
Erbgut von anderen Säugetierarten verglichen, um zu sehen, mit wem Affenmenschen ver-
wandt sein könnten. 
 
Fälschungen 

Weil manche Menschen so gern die Existenz von Affenmenschen beweisen wollten, haben 
sie Fotos, Filmaufnahmen und ganze Körper präsentiert, die sich später als Fälschung her-
ausstellten. 
 
Kreuzungen zwischen Affe und Mensch 

Um zu prüfen, ob Affenmenschen biologisch überhaupt möglich sind, gab es früher sogar 
Versuche, Schimpansen und Menschen zu kreuzen. Derartige Experimente sind ethisch 
höchst verwerflich und werden schon lange nicht mehr durchgeführt. 
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Das Buch ist im Handel vergriffen, kann aber nach dieser Vor-
lesung bei mir oder ab dem 5.März 2026 im Kinderbuchladen 
(Oberdorfstrasse 32, Zürich) zum Preis von CHF 30.00 bezogen 
werden.  

 


